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An den Vorsitzenden des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit  
Herr Rainer Thiel 
Kreisverwaltung  
41460 Neuss 
 

Mittwoch, 2. August 2023 

 

Sitzung des Ausschusses für Strukturwandel und Arbeit am 10.08.2023  
  
 
Anfrage zur Trinkwasserversorgung im Rhein-Kreis Neuss 
 
Sehr geehrter Herr Thiel,  
 
in der Rheinischen Post vom 09.05.2023 wurde über die künftige Trinkwassergewinnung 
der Stadt Grevenbroich berichtet. Der lokale Trinkwasserversorger hat zwei Varianten vor-
gestellt: zum einen die Trinkwassergewinnung aus dem sogenannten Korschenbroicher 
Feld und zum anderen die Versorgung durch den in Moers ansässigen Wasserverbund 
Niederrhein. Im Gegensatz zu der Korschenbroicher Variante, die eine Wasserleitung von 
ca. 18 km erforderlich machte, wäre die Leitung nach Moers 50 km lang und damit ent-
sprechend kostenintensiver.  
 
Bei der Korschenbroicher Variante sei jedoch ein Nachteil zu beachten: Nach Inbetrieb-
nahme der Rheinwasser-Transportleitung würden große Mengen Wasser aus dem Fluss 
in die Region gelangen und für eine Veränderung des Grundwasserhaushalts sorgen. Das 
Trinkwasser aus dem Korschenbroicher Feld müsste dann mit größerem Aufwand aufbe-
reitet werden.  
 
Im „Hintergrundpapier Braunkohle“ (02.2022) des Ministeriums für Umwelt, Landwirt-
schaft- Natur und Verbraucherschutz NRW Hintergrundpapier Braunkohle (nrw.de) findet 
man auf Seite 22 ff. den Hinweis, dass nach 2027 unter anderem in dem GWK (Grundwas-
serkörper) 286_07 eine braunkohlenbergbaubedingte Verschlechterung nicht auszu-
schließen sei. Die Konzentration von Pyritoxidationsprodukten wie beispielsweise Sulfat 
durch den Kippenabstrom werde zu einer Verfehlung des im Wasserhaushaltsgesetz fest-
gelegten Ziels „guter chemischer Grundwasserzustand“ (Wasserhaushaltsgesetz [WHG], 
§47) führen. Aus den „Steckbriefen der Planungseinheiten in den NRW-Anteilen von 

https://www.flussgebiete.nrw.de/system/files/atoms/files/2022-02-09_final_hgp_braunkohle.pdf
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Rhein, Weser, Ems und Maas“ vom LANUV wird ersichtlich, dass es sich bei dem GWK 
286_07 um das Gebiet Mönchengladbach/Korschenbroich handelt. (LANUV: Steckbriefe 
der Planungseinheiten in den NRW Anteilen von Rhein, Weser, Ems und Maas, S. 143 ff.) 
pe-steckbriefe_maasnordnrw_2022-2027.pdf Auf den Seiten 153 ff. werden nochmal die 
Auswirkungen des Braunkohletagebaus auf die umliegenden Grundwasserkörper sowie 
die Nitrateinträge durch die intensive Landwirtschaft beschrieben.  
 
Für die betroffenen Grundwasserkörper sollen laut „Hintergrundpapier Braunkohle“ Aus-
nahmen von den im Wasserhaushaltsgesetz festgeschriebenen Bewirtschaftungszielen 
„Vermeidung einer Verschlechterung des Grundwasserzustands“ bzw. „Erreichung eines 
guten mengenmäßigen und chemischen Zustands“ beantragt werden (WHG, §47). Zusätz-
liche Maßnahmen im Zuge der Bewirtschaftungsplanung würden nicht erfolgen, es fän-
den jedoch umfangreiche Gegenmaßnahmen in Zusammenhang mit dem Abbauvorhaben 
statt. (Hintergrundpapier Braunkohle, S. 154)  
 
Vor diesem Hintergrund wird die Präferenz des Grevenbroicher Trinkwasseranbieters ver-
ständlich, die  Trinkwasserversorgung - trotz höherer Kosten - durch eine 50 km lange 
Wasserleitung nach Moers zu gewährleisten. Offensichtlich überwiegen die Befürchtun-
gen, dass das Grundwasser im Raum Mönchengladbach/Korschenbroich durch den Kip-
penabstrom langfristig verunreinigt und die Aufbereitung zu teuer werden könnte. 
 
 
 
Vor diesem Hintergrund bitten Sie die Kreistagsfraktionen von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
und SPD, folgende Anfrage zur nächsten Sitzung des Ausschusses für Strukturwandel und 
Arbeit am 10.08.2023 schriftlich beantworten zu lassen: 
 

1. Welche zusätzlichen Maßnahmen zu den bekannten Maßnahmen gegen die Kip-
penversauerung werden getroffen, um den Kippenabstrom in die angrenzenden 
Grundwasserkörper zu verhindern? 

2. Welche Maßnahmen werden getroffen, um das über die RWTL eingepumpte 
Rheinwasser vorzuklären? Soll es vier Klärungsstufen geben? 

3. Welche Grundwasserköper sind in welchen Grundwasserstockwerken nach Been-
digung der Sümpfungsmaßnahmen und der Befüllung von Garzweiler II von mut-
maßlichen Verunreinigungen betroffen? 

4. Welche Stoffeinträge abgesehen von Sulfaten werden noch in die Grundwasser-
körper erwartet?  

https://1drv.ms/b/s!AoJ-oZKt54iWgb5FRfsx-YeHTV1gQQ?e=2cyA3q
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5. Wird die Trinkwasserversorgung in Mönchengladbach und Korschenbroich auch in 
Mitleidenschaft gezogen? 

6. Welche Auswirkungen haben die Verunreinigungen langfristig für die Oberflä-
chengewässer? 

 
 
Vielen Dank für die Beantwortung der Fragen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
     

                                   
Petra Schenke          Dirk Schimanski                        Udo Bartsch 
Fraktionsvorsitzende   Fraktionsvorsitzender             Fraktionsvorsitzender 
(GRÜNE)    (GRÜNE)              (SPD) 

 
 
gez. Birgit Wollbold 
Sachkundige Bürgerin (GRÜNE) 


